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&_b s c h r i f t 

(Stempel) 
Gerichtsgefängnis Wien 
Einel. 23 . J uni 1944 

Der Gene·ralstaatsanwalt 
OJN 203/44 

Wien, den 8.Mai 1945 
Haft ! , 

· A h k 1 a g e s c h r i f t 
gegen 

1.) den DRB.- Tischler Got tfried S o T f , geb . am 
8. 11. 1892 in Sohlen, Protek•toTe.t, DRA,. rk. verh. zuletzt in . 
Wien 15., Kröll !asse 29/18 wohnhaft , 

nicht bestraft , 
am 4.11.1943 vorläufi g festgenommen, vertreten dui· ch den ·bisher 
nicht genehmi gten Verteid ige·r Dr. Hugo Zörnle~b , Rechtsanwalt in 
Wi en 5., Hamburgerstrasse ·s, 

2.) den DRB- Tischlergehilfen_ Johann E i s. 1 e ·r , geb. 
am 7.8.1907 in Deutsch-Wa&ram, DRA,. rk. verh. zuletzt 1 in Wien 
II., Praterst ras -e 64/3/2/27 wohnhaft ·, ' . 

nicht 'bestraft . 
am 30 .11 . 19~-3 vorläufi.g festgenommen, vertreten dur ch d·en bis­
her nicht. genehmigten Verteidi ger Fr. Fritz Neumann, Rechts­
anwalt in Wien I., Spiegelgasse 19, 

3.) die Sortiererin Anna S z -a 1 in g er geborene 
Luger , geb. am 20 .5. 1903 in Englha!'tszell, DRA, evangl. AB. ver h. 
zuletzt in Wien 21., Bret ~ eldorferstrasse 5 wohnhaft, 
· bestraft, 
am 17.ll. 1943 vorläufig festgenommen, vertreten du:!'.'ch de n bisher 
nicht genehmnigten Vertei~iger Dr. Hans Gürtler, ·Rechtsanwalt 
in Wi en I., Seilergasse 3, · 

4.) di -e Sortiarerin Anna L u k o ·w i t z , geb . am 5.4-.1895 
in Wien DRA., rk. ledig, zuletzt in Wien .II.,, Aloisgasse 3/2/11 
wohnhaft, · 

bestraft, 
am 17.11.1943 vorläufig festgenommen, vertreten d.urch den 13isher 
nicht genehmi gt en Vertei~iger Dr. Max Chizzali-Bonfsdin, Rechtsan-
walt in Wien I., Goldschmiedgasse 4, · 
sämtlich in gerichtlicher Untersuchungshaft in de r Unt ersuchupgs­
haftanstalt Wien I . 

Got·tfl'ied S o r f, Johann E i s 1 e r, Anna 
s z e 1 i n g e r und Ann~ Lukowitz werden der Zersetzung der 
Wehrkraft , Szelinger und Lukowitz · auch d.es verbotenen Umganges 
mit Kriegsge fang3nen ~ngeklagt. Sie haben im Oktober 1943 in Wien 
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' öffentl ich wehrzersetzende Aeusserungrn .gemaoht , Szelinger und 
Lukowitz haben überdies russ :Blhe Kr iegsgefangene mit Xleidungs­
stUoken v~rsorgt. 

. Verbrechen gegen §5 Abs i Z • Abs . 2 KSSTVO.; 
§4 der VO. zur Ergänzung 4er St,........,.""1:!~r!tten zum Schutze der 
Wehrkraft des deutschen Volkes vom 25 . ll . 1939, RBBl . 1. s .2319 , 
§§47 und 74 RstGB. 

Wesentl 1ohe Ergebnisse der Ermittlunfl.'en 
Der Angeschuldigte s o r f ist ein fanatische Tscheche . Er 

hat bei der GUterabfertiiUng am aener Nordbahnhof , wo er nle Tisoh­
l ergehilfe angestellt ist , ·im Oktober 19~3 im Jreise von Arbeits­
kameraden fast täglich wehrzersetzende GerUcht~ im Umlauf gebracht . 
Unter anderen hat er geäussert : 11 Unsere Truppen in Stärke _ von 
fo oder 700 Divisionen sind auf der Krim eingeschlossen und gehen 
der Vernichtung entgegen, weil sie keinen anderen Ausweg mehr haben 

· als über das ~aseer. Unsere Verluste sind so gross , weil unsere Sol­
daten keine Lust mehrzum kämpfen haben und sich freiwillig ergegen 
oder überlaufen. Die Russen dringen in die Ukräine unaufhQ.lt sam vor, 
und haben nicht mehr weit zu den rumäni schen Oelquellen. Dann ist 
der Krieg f ti.r uns verloren, weil sie lce1n e Treibutoffreser\?en mehr 
haben. " Als Kiew geräumt 1.'1Urde , sagte er : 11 Dieee Stadt ist schon 
vor einigen ~ochen geräüm.t worden. Unser Nachriohtensender hat dies 
aberni cht bekannt gegeben. Beim ersten Bombenangriff auf ·wr . Neustadt 
sind 500 oder 900 Todesopfer gewesen. Der Krieg ist ohnedies bald 
zu Ende um für uns verloren. 11 lfJeiters soll e r nlboh geäuss~rt haben 
Dass im Dnjapr 10. 000 . deutsche Soldaten ertrunken seien, weil sie 
von den Russen 1n den Fluss ge j agt wurden. Im Norden Deut echla.nde 
sol l en schon 20 . 000 kommunistische Parteigänger auf den nationaleo­
zial1stischen Zusamrnenbruch uarten, um die Jiaoht an sioh zu ~ei ssen . 
Es besteht dar Ve~daoht , dass Sorf ausländische Rundfunksender nnge. 
hört hat . . 

Der Angeschuldi gte E 1 s ~ e r war stete zugegen, wenn 
, Sorf fiese, , Greuelnaohriohten ve.r reitete . Er brachte dabei e~eiJs 

•etm zum Ausdruo~, dass er . die Ansichten des Sorf f i.l r richtig finde . 
E~ gab von Sorf verbreitete Gerüchte weiter und brachte unter andere• 
zum Ausdruck, · es wäre besser eine Ve:reinbarung zu treff en •• dass die 
deutsche Städte nicht bombadiert werden, anstatt die englischen uni 
deutschen Kriegsgefangenen auszutausc~en . 
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Die Angeschuldigte S z e 1 i n g e r und L ok o w i t z 
\'mren ebenfalls auf dem Nordbahnhof als Sort ie rerinnen be­
schäft iet. Sie suchten .fas t täglich Sorf und Eisler auf, um 
von ihnen Qie bereits angeführten Greuelnachrichten zu hören . 
Diese Grauelnachrichten erzählten sie wiederum an i hre Arbeits­
kameradinnen weiter . Ueberdies haben s i e beide auf dem Wr . 
Nordbibnhof beschäfti gten russischen Kriegsgefangenen wiederholt 
Kleidungsstücke zugeworfen . 

Die Angeschuldigten Zeugen • Durch die beantragten 
Bewei~mi t te l sind sie ilberführbar • 

1 .) 
2 . ) 

3. ) 

Beweismittu_ 

Die Vß1~antwortung der Angeschuldigten ; 
Die Zeugen a ) Leopoldine Kampe 1 , Wien 20 ., Ospelg . 21~8 

b) der Bea~te de~ geheimen Staatspolizei , der die 
Ermittlung geführt hat . · 

Die Strafregis terauskünfte . 

Ich beantrage , 

gegen Gottfried So r f , Eis 1 er, Anna S z a l · i n g er 
und A.rina Lukowitz die Hauptverhandlung vor dem 8 . Senat des 
OberlaTidesgerichtes Wien anzuordnen, die Eortdauer der ·Unt erern­
chungshaft anzuordnen und i hnen Verteid i ger zu beste llen . 

Im Auftrag 

( Unt er schri ft unl eserlci:cilh ) 
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